Projektionen – Imaginationen – Erfahrungen: 

Indien-Bilder in der europäischen Literatur des 18. bis 20. Jahrhunderts

Internationale Tagung

an der Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

29.September bis 1. Oktober 2006

Neben den beiden Amerika, die bereits vom 17. Jahrhundert an Gegenstand der unterschied​lichsten kulturellen, künstlerischen und eben auch literarischen Ge​staltungsversuche in der deutschen und europäischen Literatur geworden sind, und Afrika, das vor allem in der zweiten Hälfte des 19. Jahrhunderts zum bevor​zugten Imaginations- und Projektionsraum europäi​scher Vorstellungen wird, steht seit dem 18. Jahrhundert Asien, und hier neben China und Japan vor allem Indien, im Mittelpunkt eines Interesses, das sich – wie auch andere Bezug​nah​men auf das „Fremde“ – zwischen den Polen von Faszination und Abwehr be​wegt, empiri​sche bzw. authentische Erfahrungen mit der Schaffung von Fiktio​nen mischt und somit ein breites Reservoir an Formen, Themen und Gestalten anbietet, die sich bis in die Gegenwart nutzen lassen, um in unterschiedlicher Weise die Erfahrungen und Vorstellungen des Lebens (und Lesens) in einer glo​balisierten „Weltkultur“ auszudrücken bzw. auch zu erforschen und zu reflektie​ren.

Die geplante Tagung, die sich durchaus als Beitrag zur aktuellen Repräsentation Indiens in Deutschland (Indien ist Schwerpunkt der Bienale Bonn im Mai sowie Gastland auf der Frankfurter Buchmesse Anfang Oktober 2006) und nicht zu​letzt in Halle (300 Jahre Dänisch-Hallesche Indienmission; Ausstellung in den Francke’schen Stiftungen vom 7. Mai bis 3. Oktober 2006) versteht, möchte zum einen in einem Vergleich zwischen dem 18. und dem 20. Jahrhundert unter​schiedlichen literaturhistorischen, gesellschaftlichen und epis​temologischen Konzepten am Beispiel der Repräsentation Indiens in der europäi​schen Literatur nachgehen und zum anderen das Thema „Indien in der euro​päischen Literatur“ dazu nutzen, literarische Texte und Projekte unter imagologischen bzw. kompa​ratistischen Perspektiven vorzustellen. Die Interdependenzen von Selbst- und Fremdbild, von Exotismus und Befremdung, von Selbstentfremdung und Fremd​erfahrung sollen dabei ebenso interessieren wie die Frage nach den spezi​fischen Möglichkeiten der Literatur, ihre Topik des Eigenen und Fremden kri​tisch zu reflektieren. Neben den Indienbildern der Literatur können auch die In​dienbilder der Philosophie, der bildenden Kunst und des Films miteinbezogen werden. 

Die Einladung ergeht also an alle diejenigen Wissenschaftlerinnen und Wissen​schaftler, die sich in ihren Arbeiten bislang mit dem Thema Indien in der deut​schen und europäischen Litera​tur (die Liste der Autoren reicht von Herder und Jean Paul über Hesse und Daniélou bis zu Pasolini, Duras, Grass und Fichte) beschäftigt haben und ihre Ergebnisse und Befunde vor einem litera​risch/literaturwissenschaftlich orientierten Pub​likum vorstellen wollen.
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